
  Nr. 51 · Jahrgang 30 
Mittwoch, 20. Dezember 2017

SEITE XXSEITE 3

SEITE 14

Ganz leicht lässt sich ein Salat 
in Kombination mit Linsen oder 
Kichererbsen zur vollwertigen 

Mahlzeit  aufwerten.

Mehr als nur 
eine Beilage

Die Ergebnisse des Gutachtens 
zur Ortsumgehung der B 254  
für Angersbach und Landen-
hausen wurden nun vorgelegt.

Studie  
vorgestellt
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2018 in Fulda
Mitmachen: Für seinen  

Auftritt in der  
Esperantohalle  

verlost der MK Tickets.

Petri Heil! Anglerglück, und der Lauterbacher Strolch ist immer mit dabei. Foto: privat

In seiner Laudatio sprach 
Landrat Manfred Görig 
vom „Lohn für herausra-
gende kulturelle Arbeit“, die 

ein Standortfaktor und ein 
Magnet „für unseren attrak-
tiven Landkreis“ sei. Kultur 
erweise sich als wichtige 
Klammer des gesellschaftli-
chen Zusammenhalts.  

Die Alsfelder Kulturtage 
wurden 2009 gegründet, 
um 2010 anstatt des entgan-
genen Hessentags ein Kul-
turfest in Alsfeld zu veran-
stalten. Durch das Engage-
ment von Menschen, die re-
gionale Verbundenheit, his-
torisches Selbstbewusstsein, 

lokale Identifikation und 
das Zusammengehörigkeits-
gefühl ist ein kulturelles 
Event entstanden.  

Alexander Eifler ist Fach-
lehrer für ev. Religion und 
Musik, Leiter des Schul-
chors und des Schulorches-
ters (Anna-Schmidt-Gym-
nasium Frankfurt), Kirchen-
musiker, Organist, Prädi-
kant und Campingseelsor-
ger. Seit 1978 ist er musika-
lischer Leiter der Orgelkon-
zerte und seit 1984 künst-

lerischer und organisatori-
scher Leiter der Reihe.  

Norbert Ludwig ist Kunst- 
und Kulturschaffender so-
wie Kulturförderer. Er un-
terstützt und begleitet Kin-
der, Jugendliche und Er-
wachsene, ihre Kunst auf 
die Bühne zu bringen. Er ist 
in den Bereichen Moderne 
Kunst, Theater oder Volks-
tum und Völkerverständi-
gung aktiv und Mitorgani-
sator von Lesungen, Veran-
staltungen und Konzerten.

VOGELSBERGKREIS (VB). Der 
Kulturförderpreis des Vogels-
bergkreises 2017 ging zu gleichen 
Teilen an drei Preisträger:  Ale-
xander Eifler (Musikalischer Lei-
ter der Nieder-Mooser Orgelkon-
zerte), Norbert Ludwig, Kultur-
schaffender und Kulturförderer in 
Lauterbach sowie die Alsfelder 
Kulturtage.

Landrat überreicht Kulturförderpreis an Alexander Eifler, Norbert Ludwig und Alsfelder Kulturtage
Lohn für herausragende kulturelle Arbeit

Strolch mit  Strolch mit  
LederstrumpfLederstrumpf

Gerhard Schäfer Gerhard Schäfer 
hat sein Glück in hat sein Glück in 
Alaska gefundenAlaska gefunden
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„Man muss Glück
teilen, um es zu
multiplizieren.“

www.sos-kinderdoerfer.de

Tel.: 0800/5030300 (gebührenfrei)
IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00
BIC GENO DE M1 GLS

Marie von Ebner-Eschenbach

20
15

/1

Umweltprämie

Volkswagen Zentrum Fulda GmbH&Co.KG
Leipziger Straße 151, 36039 Fulda
Tel. (06 61) 60 07-700

www.atzert-weber.de

ENDSPURT

Jetzt noch schnell sichern!
Ein Angebot für Privatkunden und gewerbliche Einzelkunden * bei Kauf eines
neuen Volkswagen Pkw oder ** bei Kauf eines jungen Gebrauchten der Marke
Volkswagen Pkw mit fortschrittlicher Euro 6 Abgastechnologie und jeweils
gleichzeitiger Verschrottung Ihres Diesel Pkw mit Euro1bis Euro 4 Abgasnorm,
der mindestens sechs Monate auf Sie zugelassen ist. Gültig bis 31.12.2017.

Bis 10.000 €*

Bis 7.500 €**für Ihren alten Diesel

*

NUR NOCH
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Optimaler Einbruchschutz  

für Ihr Zuhause!

Zertifizierte Sicherheitsfenster  

Widerstandsklasse RC2

JUCHHEIM-BÖRNER, Fulda 
Hermann-Muth-Straße 2 · 36039 Fulda  
Fon: 0661/287-0 · Fax: 0661/287-228

www.juchheim.de

Ihre Vorteile:
Sicherheitsglas
Aushebelschutz

Pilzkopfverriegelung
Aufbohrschutz

Von der Kripo empfohlen
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Beratung • Bestattung • Betreuung • VorsorgeBeratung  •  Bestattung  •  Betreuung  •  Vorsorge

GmbH

Rockelsgasse 31 • 36341 Lauterbach 0 66 41
22 08

jederzeit

jederzeit@herrig-bestattungen.de

Die Rhön zum
Verschenken

Das Rhön Magazin − erhältlich im gut sortierten
Zeitschriftenhandel, den Geschäftsstellen der Fuldaer

Zeitung sowie unter www.rhoenbuecher.de
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HERBST 2017 | 5. JAHRGANG | 3,90 EURO

IM HERZEN DEUTSCHLANDS
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Sichern Sie sich
unser begehrtes
Geschenk-Abo!
www.rhoen-magazin.info
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Rodeln am Ellenbogen Winterspaziergang durch Rasdorf Schneekugeln basteln Hutzelfeuer

Winter
Wunderland
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Der fliegende Strolch, oder 
besser gesagt der Pilot, Ger-
hard Schäfer (52), geboren 
auf einem Bauernhof in 
Lauterbach, lebt und arbei-
tet in „Golden Heart City“, 
der zweitgrößten Stadt Alas-
kas – besser bekannt als 
Fairbanks. Dort verfielen 
die Menschen 1902 dem 
Goldrausch. Abenteurer, 
Glücksritter, Gauner und 
leichte Mädchen bevölker-
ten das Land. Wer kennt sie 
nicht, die Geschichten von 
Jack London?  

Gerhard Schäfer suchte 
1990 weder Gold noch ein 
schnelles Abenteuer. Der 
junge deutsche Tourist wur-
de in Anchorage trotzdem 
fündig. Plötzlich stand es 
vor ihm, sein Glück. Es war 
die Schönheit und Anmut 
eines Mädchens. Ihre india-
nischen Wurzeln unterstri-
chen das makellose Erschei-
nungsbild. Ihre Blicke tra-
fen sich in der kleinen Tou-
ristenbar – 30 Meilen süd-
lich von Anchorage. Das 
Gebäude war eine Touris-
tenattraktion, weil auf einer 
Seite einen Meter abgesackt. 
Verursacht wurde die 
Schieflage durch das 64er 
Erdbeben. „Man musste 
sein Bier am Tresen festhal-
ten.“ LaVerne wollte Freun-
den die kuriose Bar zeigen. 
„Und ich war halt Tourist 
und kam mit ihr ins Ge-
spräch.“ 

Zurück in Lauterbach 
schrieben sie unzählige 
Briefe und führten lange Te-
lefongespräche. „Ein halbes 
Jahr später habe ich sie in 
Anchorage über Weihnach-
ten besucht.“ Die Bezie-

hung schritt langsam vo-
ran. Gerhard Schäfer ist ein 
Lauterbacher Strolch mit 
dem Mut von „Leder-
strumpf“. Im März 1991 zog 
er mit Sack und Pack nach 
Anchorage.  

Der Anfang war schwer, 
obwohl die größte Stadt als 
wichtiges Industriezentrum 
– Erdöl, Gold, Kohle, Fisch-
fang und Tourismus – ge-
handelt wird. „Betriebs-
schlosser werden in Alaska
weniger gebraucht.“ Nägel
mit Köpfen machte er trotz-
dem. Am 5. Juni 1993 hei-

ratete er seine Traumfrau. 
Das Glück wurde durch die 
beiden Kinder, Christian 
(23) und Cheyenna (21),
perfekt.

Zuvor erfüllte sich ein an-
derer Herzenswunsch. „Idi-
tarod“ – das alljährliche 
Hundeschlittenrennen von 
Anchorage nach Nome 
(1850 Kilometer), bringt 
Mensch und Tier rasch an 
ihre Grenzen. Acht bis 15 
Tage kann ein Rennen dau-
ern. Emmit Peters, ein er-
fahrener Teilnehmer, bat 
das „Alaska Greenhorn“ um 
Mithilfe beim Hundetrai-
ning und beim Start. So er-
lebte er das Rennen 1992 
hautnah. 

Es dauerte nicht lange, 
und aus der Lauterbacher 
„Socke“ wurde der coole 
„Lederstrumpf“ von Fair-
banks, wohin die Familie 

zwischenzeitlich umgezo-
gen war. „Fairbanks bot mir 
bessere Berufschancen.“ 
Heute arbeitet der „Emi-
grant d’Amour“ als Mecha-
niker für „State of Alaska, 
Dot.“ (Department of Trans-
portation ). 

„Alaska ist ein großes 
Land mit wenigen Men-
schen, wo das Wort Freiheit 
große Bedeutung erlangt. 
Ein Paradies für Angler und 
Jäger. Wer der unberührten 
Natur nahe kommt, der 
muss was vom Jagen und 
Fischen verstehen. Fleisch 
und Fisch bedeuten Überle-
ben. In Alaska benutzt man 
Flugzeug, Boot oder 
Schneemobil, um in die 
Wildnis zu kommen. Wir 
fliegen zu unserer Hütte am 
Melozitna River.“ Bis zur 
nächsten Stadt sind es 400 
Kilometer, und den Yukon 

River (3120 Kilometer) er-
reicht man nach zehn Kilo-
metern.  

Und wie lebt es sich dort, 
wo die Wege von Grizzly-
bär, Wolf, Elch, Karibu und 
Mensch sich kreuzen kön-
nen? „Meist gehen die Tie-
re den Menschen aus dem 
Weg“, beruhigt der „Frei-
zeittrapper“. Nur einmal ge-
riet alles aus dem Ruder am 
Melozitna River. Der Fluss 
ist voller Arctic Grayling 
(Arktische Äschen). Auch 
eine Lieblingsspeise der 
Schwarzbären. „Einmal er-
schienen zwei ungebetene 
Gäste.“ Er stand am Fluss 
und sah, wie zwei dreijäh-
rige Prachtexemplare sich 
am anderen Ufer seiner Fa-
milie näherten. „LaVerne 
stand schützend, die 44-er 
im Anschlag, vor den Kin-
dern.“ Gerhard Schäfer be-

hielt die Nerven. „Nicht 
schießen!“ Ein verwundeter 
Bär kann zur mörderischen 
Bestie werden. Mit dem 
Mut einer Löwin ergriff La-
Verne instinktiv herumlie-
gende Steine und warf mit 
lauten Schreien nach den 
Bären, die bei so viel Cou-
rage auf Distanz blieben. 
„Alle schafften es rechtzei-
tig, unversehrt ins Boot zu 
steigen und auf meine Sei-
te des Flusses zu kommen. 
Sekunden später lagen wir 
uns in den Armen.“ 

„Egal, wo man lebt, da-
heim bleibt immer da-
heim.“ Deswegen trägt er 
gerne sein Strolch-Shirt. 
„Ich vermisse oft Familie, 
Freunde, gutes Bier und 
deutsches Brot.“ Ferner 
fehlt ihm die heimatliche 
Adventszeit. „Weihnachts-
markt in Fairbanks? Fehlan-
zeige!“ Fairbanks ist keine 
weihnachtliche Hochburg. 
Einziger Vorteil: weiße 
Weihnachten inklusiv. Aber 
Dauerkälte und lange Dun-
kelheit im Winter können 
aufs Gemüt schlagen. „Ha-
waii ist nicht so weit weg!“ 

Diesem Weihnachtsfest 
sehen die Schäfers mit ge-
mischten Gefühlen entge-
gen. Turkey und Prime Rib 
Roast stehen auf dem Spei-
seplan. Die Verwandten 
und Freunde der Familie 
werden sich am 25. Dezem-
ber, gegen 15 Uhr, zum 
Christmas Dinner einfin-
den. Weihnachten made in 
USA.  

Trotz festlicher Tafel und 
Geschenke wird es ein trau-
riger Christmas Day. Ein 
Platz an der Tafel wird leer 
bleiben. LaVerne Schäfer 
verstarb am 26. März 2017 
im Alter von 54 Jahren. Es 
fällt der kleinen Familie 
schwer, zum Alltag zurück-
zukehren. Das erste Weih-
nachtsfest ohne die gelieb-
te Frau und Mutter. Warm-
herzig, mutig, einfühlsam 
und hilfsbereit sind Versu-
che, sie kurz zu beschrei-
ben. LaVerne Schäfer ist all-
gegenwärtig und die Spuren 
der sympathischen Frau 
noch lange nicht verwischt. 
„Selbst wenn der eine Platz 
leer bleibt, LaVerne wird bei 
uns sein, und das nicht nur 
an Weihnachten.“

Von Gerhard Otterbein

ALASKA/LAUTERBACH. Wer im 
kältesten Bundesstaat der USA 
Urlaub macht, der braucht sich 
nicht wundern, wenn ein Privatpi-
lot aus einer „Cessna 170“ steigt, 
der das Lauterbacher-Strolch-T-
Shirt aus dem „designbüro“ trägt. 

Gerhard Schäfer auf den Spuren der Abenteurer, Glücksritter und Gauner / „Hawaii ist nicht so weit weg!“
Aus Liebe nach Alaska mit der Wildnis vor der Tür

Die Wildnis machte aus einer Lauterbacher „Socke“ einen coolen „Le-
derstrumpf“.

Christian (links), Cheyenna (Zweite von links) und Gerhard Schäfer (rechts) finden nur schwer den Schritt zurück ins normale Leben. Das erste 
Weihnachtsfest ohne LaVerne Schäfer. Sie verstarb im März im Alter von 54 Jahren.  Fotos: privat

Der junge Gerhard Schäfer im Land der Goldgräber
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